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Der vorliegende Band Z der Reihe »Mitteilungen un:! Forschungs-
eitrage der Cusanus-Gesellschaft« bringt die Memorial Lecture für
den Juli 19972 verstorbenen Rudolf Haubst und die ortrage des
VO D DE April 1992 iın 114er stattgefundenen Cusanus->ympos1ions:
»Nikolaus VO  a Kues: Kirche und kespublica christilana. Konkordanz,
keprasentanz und Konsens.« Ursprünglich WarT das mposion als
Jubiläumsfeier D17 Vollendung des Lebensjahres VO  > Haubst g_
plant. och den pr 1993 hat nicht mehr erlebt [Die nregung
aber, das ymposıion 1993 der für ( UsSsanus bedeutsamen Thematik
»Kirche« w1ıdmen, geht auf ih: zurück. Kı Kandler AdUus Freiberg
(Sachsen) hat semäls der ursprünglichen Absicht, den Jubilar eh-
FEr den ymposionsvortragen och einen eigenen Aufsatz eigefügt.
DIie Würdigung der Persönlichkei und des Lebenswerkes VO

Haubst, die ich für die Presse 1M Juli 19972 verfa{fst a  e beschlief(st
den schriftstellerischen Teil dieses Bandes (s unten 272305

Das CGeneralthema des ympos1ons Verste sich ın einem 7zweifa-
chen Sinne: Wiıe sıeht Cusanus das Verhältnis VO Kirche 4g Rr Nes-
publiıca christiana grundsätzlich, un! wWI1Ie sieht das Verhältnis bei-
der seliner elt Entsprechend den TEL prımar historisch ausgerich-

Vortragen A{} Meuthen, Stieber un: allauer 4
damiıt der Kirchenmann Nikolaus VO Kues ın den Vordergrund, hne
da{s sachthematische Fragen ausgeklammert wuürden. I iese kommen
annn vorzugswelse In den Vortragen VO Welıer, Reinhardt,

Sigmund und Kraämer ET Zuge. DIie Leitbegriffe Konkor-
danz, Kepräsentanz und Konsens haben zudem his heute nichts
bBedeutung und Aktuahtät eingebülst, un! des ( nsanus Vorschlag e1-
1165 »beständigen kleinen Konzils« (continuum Pa vunnnı concilium)
moöochte ber und muittels des Kardinalskollegiums die Bindung des
Papstes die sichtbare Körperschaft der Gesamtkirche urgleren.
Seelsorglich-praktische Überlegungen Sind bel Cusanus immer einge-
bettet In spekulative een, die ihrerseılts bel ihm n1ıe hne geschicht-
liche Verankerung sind.

Der Kirchenpraktiker ('usanus ist elIne innere Umgestaltung
der Kirche bemüuht, eine »Reform« ın der Weise der Rückbesin-
HNUunNng auf Ursprunge, nıcht eINes MbDBruchs Diese Reform betrifft die
Abhaltung N{} Synoden, die Ablafsregelung, die Gestaltung der hl
Messe, den Bildungsstand des Klerus, die Einhaltung der SelIDStauUIier-
legten kKegeln innerhalb der Klöster, die Sakramentenverwaltung, die
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Durchführung V Vısıtationen, das Gerichtswesen und dergleichen
mehr. Allein In der IhoOözese Brixen hat ( MSanNıS ın der kurzen >Spanne
Se1INer siebenjährigen seelsorglichen Tätigkeit 1er Diözesansynoden
durchgeführt. Dazu kommen Klerusversammlungen, Kleruskapitel,
zahlreiche Vısıtationen, die muiıt strapazıOösen Keisen In entfernte (2p=-
birgstäler verbunden S1Nd. Fast 18(0) u11ls erhalten gebliebene Prediet:
entwürtfe datieren aus der Brixener elt »Bemerkenswert selner
Reformarbei bleiben die Konkrethe1i der Anordnungen, eın Be-
ZUS ZU1T1: Prax1ıs un:! eın tiefes Einfühlungsvermögen ın die Alltags-
probleme, aber ebenso Strenge un: Formalismus. Seine Überzeu-
gungstreue und die persönliche Integritat wurden nıe angezweifelt«

Hallauer). Außfßer seliner seelsorglichen Tätigkeit In Brixen ist
die oroße eutsche Legationsreise 1451 VOT seinem Brixener MNIS-
antrıtt, die »den Kirchenmann ( usanus elner geschichtlich bedeu-
tenden Persönlichkei gemacht hat« euthen

(Genauso erns WI1e sSeINeEe bischöflichen Pflichten ahm ('’usanus
se1Ine Pflichten als weltlicher Herrscher In sSe1lNer Eigenschaft als
gleichzeltiger Reichsfürst VO  - Brixen. » hıine freije Kirche hne weltli-
che Macht konnte sich och N1C vorstellen, da{fs eın merk-
würdiger ONftfras Visionen ın seinem Erstlingswerk > e CON-

cordantia catholica« 1Ns Auge allt« (F7 Hallauer) Mi£iertolge bei
den Reformbemühungen 1mM seelsorglichen Bereich un: SEeIN Scheitern
bei der Bewahrung bzw den Restitutionsversuchen des DAT Bistum
ehörenden weltlichen Besıtzes vermögen weder seline erzielten Hr-
olge och seInNne überragende gelistige (Giröße verdecken, WEeN

gleich S1€e den Blick auf se1INne historische Bedingtheit freigeben.
Es bleibt MIr die angenehme PfIChtE mannigfachen ank abzustat-

ten Was den ank egenüber den Referenten, Teilnehmern und D
rade auch den Financilers des ymposions anbelangt, darf ich
freundlicherweise auf meln Schlufßwort 7E ymposion hinweisen (s
unten 313315) Dieser Dank Mag 1er och einmal bekräftigt WCelIl-

den
/l oroßer Dankbarkeit fühle ich mich sodann denen gegenüber

verbunden, die ZU1T Herstellung und Vollendung dieses Bandes bei-
en

An erster Stelle ist 1er Herr Dr Kalser VO usanus-Institut
HNEeNNenNn Er hat nicht LLUT gemeiınsam muiıt MIr die Diskussionsbeiträge
1n die unumgängliche stilistische Endredaktion gebracht, sondern VOT

em den gesamten dieses Bandes Samıt der vielen egister
erstellt Z erstenmal erscheint ın eInem MFCG-Ban: eın achregl-
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ster DIie Satzerstellung 1mM NSTUTLU bedeutet für uns elne erhebliche
Kostenreduzierung, Was natürlich auch dem Erstehungspreis des Bu-
ches zugute kommen wIrd. Tau omper, die se1lt dem April
dieses Jahres Adus Altersgründen das usanus-Institut verlassen hat,
hatte die Transkription der auf Band aufgenommenen Diskussions-
eiträge och VOT ihrem Ausscheiden geleistet. 1 )as Teilnehmerver-
zeichnis geht auf Tau Fuhrmann, ebentfalls 1mM NSUTU atıg, zurück.
Vielerlei Hilfestellungen hat auch Tau offmann, Nachfolgerin VO

Tau omper, erbracht.
Der Paulinus-Verlag Irier hat SA viertenmal innerhal der

MEFCG-Reihe die Gesamtherstellung uübernommen.

Irıer, den eptember 1994 aus Kremer


